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ir hriderich von
Ggttes Gnaden,

V9 ſſonig in Preuſſen/
Wodarggraf zu Brandenhurg, des Heil. Rom.
Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Souverainer und
Ooerſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Ora-
nien, Neufchatel-und. Vallengin, wie auch der Grafſchafft—
Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Bergr, Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſ—
ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Min—

den, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg; Oſt-Frießland und
Meurs, Graf zu Hohenzollerr, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam,
Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg,

Butow, Arlay und Bredarc. c. Thun kund und fugen hiermit
zu wiſſen; Nachdem Wir bishero vielfaltig wahrgenommen, daß,

wann



wann Perſonen, vom hohen Stande ſowohl, als von mittler und ge

ringer Condition, mit Tode abgegangen, die Koſten der Beerdi—
gung, ſo ubermaßig hoch getrieben worden, daß nicht nur die hinter—

bliebene Familie und Erben, in groſſe Beſchwerniß, ſondern zum Theil

wohl gar in Schulden und empfindlichen, ihren Ruin nach ſich zie—
henden Schaden dadurch geſetzet blieben; Daß Wir dahero fur hochſt

nothwendig erachtet, ſolchen Mißbrauch vors kunftige abzuhelffen,

und einem jeden Maaß und Ziel vorzuſchreiben, wie weit er bey der—
gleichen Ausgaben gehen konne:

Verordnen demnach und ſtellen als ein beſtandiges Geſetz
hiermit und in Krafft dieſes veſt, daß wann von nun an, ſowohl in
Unſern hieſigen Reſidentzien, als auch in allen Unſern ubrigen Pro—

vintzien und Landen, Todes-Fualle, beydes Mannlichen und Weibli—

chen Geſchlechts geſchehen, ein mehreres nicht, als nachſtehet, an

Begrabniß- Koſten verwand werden ſoll.

Wann nehmlich jemand von Adelicher Herkunfft, und dabey

vornehmen Standes, der auch zugleich in hoher Bedienung und
Character ſtehet, mit Tode abgehet; So ſollen deſſen Erben

oder Erbnehmere auf ſein Leichen-Begangniß und Beerdigung, u
berhaupt nicht mehr abs Drey Hundert Reichs Thaler ver—
wenden.

Stirbt ſonſt einer von Adel, der dergleichen Characker nicht
hat, deſſen geſammte Beerdigungs-Koſten ſollen ſich nicht hoher als

Zwey Hundert Reichs Thaler belauffen.

Waren es dagegen Perſonen, die zwar nicht von Adel ſeyn,
dennoch aber in Bedienung geſtanden, und einen Character ge—

habt, oder ſonſt ſolcher Condition geweſen, die man gemeiniolich
nicht zum ordinairen Burgerſtande rechnet, deren Begräbniß Ko—

ſſten werden hochſtens auf Ein Hundert und Funfzig Reichs

Thaler hiermit veſt geſetzet.

NAlle ubrige Perſohnen aber, die mit Tode abgehen, und vor—
ſſtehender Condition nicht geweſen, deren Begrabniß-Koſten

ſollen



ſollen nach proportion ihrer gehabten Profesſion und Her
kommens, und zwar dergeſtalt eingerichtet werden, daß durchaus ein

mehrers nicht als zum allerhochſtten Ein Hundert und Funfzig

Reichs Thalex darauf verwand werden:

Wornach alſo manniglich ſich allerunterthanigſt und eigent
lichſt zu achten hat; Geſtalt Wir denen ſammtlichen hohen und
niedrigen Collegiis Unſerer Lande, nicht minder dem Officio

Fisci hiermit allergnadigſt anbefehlen, mit Nachdruck daruber zu
halten und zu vigiliren, daß demſelben uberqgll auf das allergenaue

ſte nachgelebet werde. Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhan

digen Unterſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Gege
ben Berlin, den 24ten Januarii; 1747.

Eriederich.

K.v. Brand. G. D.v. Arnim.








	Edict, Wie viel bey erfolgtem Absterben derer Personen sowohl Hohen Standes, als Mitteler und geringer Condition, von derselben Erben auf ihre Beerdigung verwand werden solle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



